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ffiie ä§s'crtistun* dmr rii*lnruärtägen Fassade des ä:annoversehem Raähauses

§eti nunnneirr *in*m gänzeft Jahr ist die rückwärtige Fassacle ües Neuen itatneuses (auf der fvtraschpark-$eite)
etngerusiei. tll-n vorhandene Schäden n*chhaltiE zu beheben Die Reparatur dieser Fassade dauert darnit schon
wesentlich länge r als ur"sprunglich Eeplant ffi*grundung für die Verzügerung wae" seinerzeit durch die Verwaltlng.
dass Teile der Fassade sich lösen und daelurch Pass*äten schwe r gefährdän konnt*n.
Ülf HAhINCVüRAhJER halten es für richtig, wenn schon denn seh*n, eine grunds*iids Fä§*adensanienung
durchzufi.ihren. Dui"ch dre Verschiebung der F*rtigsiellunG der Ärbeiten war aber schnn im Sommer Z0l7 Cie
[']DR-ALltJ*hrunEderÜpei,,Rigoiett*"gefährrlet.Esistzuh*ffen dasssiehCiesesRisikcimJahrl0.ignicht
wiederhrit.

V* n d i es es"a.: ä-i i *{q".qqtu tgä f nmqesj wi,f*ü[*e Ver]va |t u n c :

'l . Wercnen die Sanierungsarb*iten ni:r ncch sa lange andauern. dass sie zum Zeitpunki einer. err:euien
üpernaufführung fertiggestellt sein werden?

2 welches sind k*nkret ai* Grufide lur die überlangen Reparaturar-beiten?

3. Üesteht seitens der Verwaltung die Ärsichi, im Zuge cjer Fassadensanierung auch eventuelle
schäden an den §kulptur*n hist*rischer sestalten gleieh mit zu beseitigen?
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